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Aus der Luft 

Foto: Hans-Peter von Kirchbach 



Einsatz der Johanniter 

Foto Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 



Führungssystem Katastrophenschutz 

• Beurteilung der Gesamtlage unter Einbeziehung aller Fachbereiche 

• Aufnahme der Informationen von unten und oben als Grundlage für ein 
vollständiges Lagebild 

• Kommunizieren des eigenen Lagebildes an alle Bedarfsträger 
insbesondere auch nach oben und unten 

• Vorausschauende Einleitung von Maßnahmen z.B. Anforderung von 
Kräften oder Einleitung von Evakuierungen 

• Steuerung der Ressourcen insbesondere Mangelressourcen 

• Bildung von Schwerpunkten 

• Koordination der Zusammenarbeit im eigenen Bereich, im eigenen 
Bundesland, mit anderen Ländern und dem Bund 

• Schnelle Information der Bevölkerung 
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Pegelstände in Dresden im Vergleich 2002 und 2013 

Zitiert nach: Sächsische Staatskanzlei (Hrsg.): Bericht der Kommission der Sächsischen Staatsregierung zur 
Untersuchung der Flutkatastrophe 2013, S.29. 
 Online abrufbar unter https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/20534/documents/27496   

https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/20534/documents/27496


Evakuierungen 

Zitiert nach: Sächsische Staatskanzlei (Hrsg.): Bericht der Kommission der Sächsischen Staatsregierung zur 
Untersuchung der Flutkatastrophe 2013, S.49. 
 Online abrufbar unter https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/20534/documents/27496   

https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/20534/documents/27496


Beispiele für Zukunftsaufgaben 

• Fortsetzung Investitionsprogramm 

• Beschleunigung Gewinnung 
Überschwemmungsflächen, Poldern 

• Stärkung von Informationsplattformen Freistaat und 
Landeshochwasserzentrum 

• Weiterentwicklung DISMA 

• Stärken Eigenverantwortung der Bürger 

• Intensivierung Verbindung zu Nachbarländern 

• Berücksichtigung sozialer Netze 


